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Die horperlide Jiidtigung in der amerikanifden Bdyule.

Don J. Eifelmeier, 2. Dijt. Schule, Milwaukee, Wis.

_ SAud pidbagogiide Sitten und Anidauungen lafien fidh nur gany alfmiphli umbilden, am
wirfjamiten durd) bdie Verbreitung einer bejjeren Einjidht.” Hdermanu.

. 2ie Strafe bat in der Erziehung immer eine grofe Rolle gefpielt. . . .
Dah bdiefe ihre Vebeutung freilid nidt immer bdie gleide Sdhagung erfahren
bat, lehrt unsd die Gejdichte ber Pdabagogif, wenn fie beridtet, baB auf gepriigelte
- Generationen verhatidelte gefolgt find, und umgetehrt. €& ijt ziemlidh) allgemein
anerfannt und wird oft genug geriigt, dap unferer Heutigen Jugend gegeniiber
bie Berhatjdelung vorwiege. Wer ben barin l[iegenden Vorwurf fiir beredtigt
balt und daraud zum Teil wenigftensd die Buditlofigteit weitexrer Schidhten bex
Bevdlferung erflaren ju miijjen glaubt, braudt desdhald nod) nidht die Ridfehr
3u ben barbarijdhen Sitten vergangener Jeiten u wiinfden.” (Reind Encyilo-
pibijdes Dandbbud) der Pdbagogif. Band 6, S. 917, (Strafe.”)

Lenn das Obige von ber Strafe tm allgemeinen gilt, fo gqilt e3 erjt
redht von ber Idrperliden Judtigung. Die Jeit ift nodh nidht weit Hinter uns,
in ter die forperlidge Biidhtigung ald Univerfalmittel galt, Der Mifbraud) des
Bidtigungsdredites [Hat bann bdabhin gefithrt, dbaf man an vielen Orten unjeres
RQanbed dem Lehrer dad Redht nahm. Man Hat den Grundiah der Probhibitionas
partet befolgt. Dtefe Partei glaudt, dbah der Mikbraud), den unmagige Perjonen
mit geiftigen Getrdanfen treiben, bag Berbot ber Perftellung derjelben, {owie das
Berbot jeglidhen, audy ded mdagigen Gebraudes, redtiertige. Mian Hhat eben
ieder einmal dad Kind mit dem Babe ausdgejdiittet. '

Die Berteidiger bder Abjdaffung bder forperliden Jiidtigung tdnnen benn
aud) feinen einzigen BHervorragenben amerifanijden ‘Bidbagogen nennen, der ihre
Anfidht vertritt. Wohl finden fidh Bufaldjdulmdanner, die bdiefe Anjidht mit
wenig Gefdid, meiftend in der Tagespreffe, verteidigen. (Gilt audy fiix bdie
Sdweiz vide Lern ac, die Ted.) WUber, e8 mehren fidh in neuerer Beit die
Begner in einem bedenflihen Mafe. Wo man an Stelle ber Idrperliden Jid-
tigung fJognannte ,Parental- ober JInduftrial Sdools,“ obexr ,Sdools for
Jncorigibles” oder aud) nur RKlafjen fiix jolde Sditler errichtet Hat, wird wohl
ein LWiebereinfithren bder torperliden IJiidhtigung nidht verfangt. o aber bies
ni(ﬁg ber Fall ijt, wird tatfadlid) ber Wiedereinfithrung ded Redted daz TWort
qetedet.

Jn vielen Stidten hat man ald Criag ,Sufpenfion” und ,Erpulfion”
eingefithrt.

Die Sufpenfion ijt nur eine jeitweilige Audweifung bdes Sdhiilers auns
ter Edule. Gewohnlid) erfdeint der Audgewiefene nad) einigen Tagen mit
einem Aufnahmefdein von ber Sdulbehorde, Wenn bdie Eltern in jolden Fallen
ben Sdhiiler nidht ftrafen, gebht er iiberhaupt ftraffrei ausd. Der Geftrafte ift der
LBater, der fid) bdie Jeit nehmen mup, ben Aufnabhmejdein zu erlangen. Da
nun in vielen Fdllen, in benen zur Sujpenfion gejdhritten werben muk, dad Haus
dbie Sdule nidt unterjtiit, fo ift ein jolder Etrafmodbus ungeniigend. Soldye
Gufpenfionen find denn aud) in ber Tat nidht fehr wirfjam. Ditan bat died
wobhl aud) gemertt, Denn in bden Regeln mander Shulbehordven ift gleid die
Beftimmung, bak ein Sdhitler, dexr in einem Halbjahr dreimal juipendiert wird,
nidt wieber aufgenommen werben foll, Hid der Sdulrat jeine Wiederaufnahme
verorbrnet.

Nudy ift diefe Strafe nidht bei allen Bergehen anwendbar. Ober tad fiir
eine Gtrafe ift die Sufpenfion fiix einen Shuljdwanzer? Weil exr Hinter die
SGdule qebht, weift man ihn ganz und gar aud derfelben. Dasd heiht heilen nadh
bem Grundfap: Similia similibus curantur.
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Die xpulfion ijt bie permanente AusjdlieBung eines Schiilerd aus ber Schule.

Zatjadlidh ift benn biefe Strafe ein Armutdzeugnis, dad fidh ein Gemein:
wefen gibt, wenn e3 jugeben muk, mit einem 13- ober 14jdbrigen Dienfden
nid)td mebhr anfangen zu tonnen. Gerabe hier joll die Schule ihre erzieherijde
Madht augitben. Lein Menid Hat ed nodtiger, dbap feine etbhifche Natur entwidelt
tird, ald ber Menjd), mit bem man bereitd im 14. Jabhre nidit mehr fertig
werben fann., NAber nod) eine Unzulanglidfeit fann vorfommen. Wenn Sdul-
jwang bejteht und ein Ediiiler wird bdefinitiv ausdgejdloiien, wad dann? Wie
foll in einem folden Falle bem Gefey Genfige qefdehen ?

Die Geridhte Hhaben bden Lehrer ftetd unterjtiiyt, wenn er fein Nedyt
nidt migbraudite. Dad gebt aus vielen Entfdeidungen Hervor.

fud) dbie SHulmanner jpreden jid ebenfalld fiir dad Redht bder fdrper-
liden 3Biidtigung ausd, wie fidy der Belege zur Geniige firnden.

Die 3abhl berjenigen, welde die Torperliche Jiihtiquny betbehalten wifjen
wollen, lieke fid in duBerit ergiebiger Weife anbringen; fie ware Kegion.
Badbagogen twie Page, Fitfd, Hewett, Raudb und Emerfon find Vertreter derfelben
Anjicht. Mir ift fberhaupt fein omerifanijder Pdadbagoge befannt, dexr die fors
perlidhe 3iichtigung unter allen Umftinden aud ber ©dule verpdnt. AUudy fenne
id feine obergericitlidhe Cntjdeidung, die dem Lehrer das Redit abjpricdht, untexr
angemtejjenen Umftinben einen &dyiiler 3u ziidhtigen. Anbdexd jteht die Sache,
wenn bie Gefehe eined Staated bem Lebrer diefed Recdht ausddritdlich abipredhen.

Hoffentlich finben wir jet bie golbene Wittelitrake. Kein verniinjtiger
Menjd) verlangt eine Ritffehr zu den barbarijden Sitten vergangener Jeiten.
Nber wohl verlangen Edulmdanner und Lebhrer, die dem Gegenjtande ufmert-
jamteit gefchenft Haben, dbak da, wo man feine feparaten Edulen Ffiir bie
, Incorrigibled” gegriindet Hat, dem Rehrer das Redht der torperlichen Bitdhtigung
sugeftanden rird,

Wer bdiefed Fedht miBbraudht, ber biike dafiir. WAber man binde dem, ber
¢3 nidt migbraudt, nidt dedhalb die Hinbe, weil andere dieied HRedt mikbraudt
Haben. Der Mikbraud) Hebt nie und nimmer den redjten Gebraud) auf.

*Goldhorner

oJF. W, Webers Dreizehnlinden.”

Weibnadtemuje am fufe des Nlorgartens.
(. Der materialiftijdhe Jettgeiit.

10. Tur dad Ginmeleind foll gelten,
SHebel, Walze, Had und Hammer;
AMed Anbdre, oder Plunber,
Fladre in der FFeuerfammer,

11. Lab bdie fdhimmeligen Sdarbdefen
Unterm Refjel rajd) verrauden:
Roplen findb's, die wir bediirfen;
PDdmpfe find’s, bdie twir gebrauden.
12. Rap bdas Leiern, lag bad Klimpern,
0, & fdaift dir weunig Holdes;
Beflered Klingen, bejted Klingen
@Cﬁﬁint bas Rlingl’.n miv bed Golbes. (Fortjegung jolgt.)



	Die körperliche Züchtigung in der amerikanischen Schule

